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Definitionen: Digitalisierung - Digitalität – Kultur der 
Digitalität

Digitalisierungsdiskurse (also was unter dem Begriff erforscht, beschrieben, untersucht, zusammengefasst wird) sind 

divers und behandeln Unterschiedliches. Ich definiere:

1. Digitalisierung:  Prozess der Implementierung zur Unterstützung bisheriger Kontexte durch digitale Tools

2. Digitalität: technisch, also mit Perspektive auf die Materie, die Konstituiertheit eines Werkzeugs als Software, 

mit charakteristischen Eigenschaften von prozessierender Software nach Manovich (2002). 1. numerical 

representation, 2. modularity, 3. automation, 4. variability, 5. transcoding.

3. Kultur der Digitalität (Felix Stalder 2016): kulturelle Ausgestaltungen eines Handelns, das durch Digitales 

unterstützt wird und die sich daraus entwickelnde/n Kultur/en. Dabei spielen die Möglichkeiten der Technologien 

große Rolle (vgl. Manovich): Eigenschaften der KULTUR, nicht Eigenschaften der Digitalität: Referentialität, 

Gemeinschaftlichkeit, Algorithmizität.

4. Das Digitale (Seelmeyer, Vortrag Olten 2024): Kontexte, die durch die Verwendung digitaler Technologien 

geprägt werden
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Diverse Strukturierungen des Feldes Digitalisierung und Soziale 
Arbeit
(entnommen aus wiss. Diskurs sowie aus Ausbildungskonzepten)
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Frühe Systematisierung: Standards für 
„Technologieeinsatz“ in Sozialer Arbeit (2017)

1. Bereitstellung von 
Informationen für die 
Öffentlichkeit

2. Gestaltung und Bereitstellung 
von Dienstleistungen

3. Sammeln, Verwalten und 
Speichern von Informationen

4. Ausbildung und Supervision in 
Sozialer Arbeit
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Kritisieren übliche Systematisierungen – „Organisation, professionelles 
Handeln, Lebenswelt der Adressat*innen“. Zusätzlich müssten die folgenden 
Dimensionen in den  Blick genommen werden:  

• Gesellschaftliche Auswirkungen
• Transformationen der Logiken von Sozialer Arbeit als 

„Normalisierungsarbeit“ 
• Spezifik eines „digitalisierten sozialpädagogischen Blicks“ 
(Cleppien und Hoffmann 2020, S. 67; 71-72)

Cleppien und Hoffmann (2020) kritisieren bisherige 
Systematisierungen
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Handbuchstruktur  des Feldes
(2020) 
Digitalisierung und…

Seite 
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• gesellschaftliche Entwicklungen 
und Diskurse

• digitalisierte Formen der 
Dienstleistungserbringung

• Profession
• Organisation
• Handlungsfelder
• Forschung
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Methode:
Quantitative Textanalyse aller (!) >20.000 Rezensionen auf socialnet.de
Themen, Bezüge zwischen Texten, computergestützt nach Frage: Wo kommt 
wie Digitalisierung der Sozialen Arbeit vor?

Computergestützte Analyse des Feldes:
„Distant Reading“ Struktur der wiss. Publikationen zu 
Digitalisierung und Soziale Arbeit (Eckl/Ghanem 2024)



3 Strukturebenen:
Auf der Mikroebene lässt sich eine thematisch vielfältige und dominante 
Thematisierung von Digitalität und Hilfe beobachten. Die Untersuchung von 
Digitalisierung im Kontext von Hilfeprozessen fokussiert insbesondere auf die 
Kompetenzentwicklung, Bildung und die Herausforderungen durch neue 
Belastungsformen und Risiken, die mit zunehmender Digitalisierung 
einhergehen. 

Auf der Mesoebene erfolgt eine Verhandlung von Themen der Digitalität und 
Organisation. Die Auseinandersetzungen mit der organisationalen Ebene 
Sozialer Arbeit legen den Fokus auf die Möglichkeiten des Einsatzes digitaler 
Technologien sowie innovativer Managementmethoden.

Auf der Makroebene erfolgt eine Thematisierung der Auswirkungen der 
Digitalisierung auf die Gesellschaft.

Ergebnisse Eckl/Ghanem 2024:
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Eckl/Ghanem 
2024: 

3 Themen-
Cluster

1

32



Inhalte – historisch:
a) Medienpädagogik
b) Sozialinformatik
c) Online-Beratung
d) Handlungsfelder
e) Akzeptanz- und Nutzungsstudien
f) Teilhabe

Inhalte - aktuell
1) Ausdifferenzierungen von Digitalisierungsentwicklungen in den 

unterschiedlichen Handlungsfeldern
2) Implikationen digitaler Artefakte für Vollzüge Sozialer Arbeit
3) Transformation von Fachlichkeit bzw. fachlichem Handeln
4) Digitale Transformation auf Institutions- bzw. Trägerorganisationsebene
5) Analyse gesellschaftlich-struktureller Digitalitätskontexte und deren 

Bedeutung für die Erbringungszusammenhänge Sozialer Arbeit

Kutscher (2024) Systematisierungen - inhaltlich



Strukturelle Unterscheidungen der Zugänge zur Forschung, es lassen sich
a) programmatisch-normative, 
b) praktisch-konzeptionelle, 
c) analytisch-theoretische und 
d) empirisch-methodologische Thematisierungsweisen systematisieren (vgl. 
Kutscher 2024, S. 130)

Kutscher (2024) Systematisierungen - strukturell
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Vorschlag: Systematisierung der inhaltlichen 
Zusammenhänge der behandelten Themen (Zorn, heute)
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https://app.mindmup.com/map/new/1741808825635 

https://app.mindmup.com/map/new/1741808825635
https://app.mindmup.com/map/new/1741808825635
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Aktuelle Forschungsthemen und -linien
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Kongress Olten: Digitalisierung und Soziale Arbeit 

https://digitalitaet-sozialearbeit.ch/



Seite: 17

20.03.2025

Prof. Dr. Isabel Zorn Leiterin Forschungsschwerpunkt 
Digitale Technologien und Soziale 
Dienste 

Institut für Medienforschung und 
Medienpädagogik 

Neue Zeitschrift mit 1. Ausgabe 

Forschungsmedium
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Überblick über politische Agenden, Projekte, Literatur:
https://www.bildungsserver.de/sozialpaedagogik/soziale-arbeit-und-digitalisierung-12917-de.html 

https://www.bildungsserver.de/sozialpaedagogik/soziale-arbeit-und-digitalisierung-12917-de.html
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• Organisation: digitale Transformation, z.B. Blockchain-Technologie zur Verwaltung von Klientendaten; 

Innovationsmanagement

• Fachkräfte/Ausbildung: Technologieeinsatz (z.B. Virtuelle Realität (VR) in der Beratungspraxis und in der 

Ausbildungspraxis); Veränderungen von Professionalität (Beziehungsaufbau, PRM)

• Adressat*innen: Wearable Technologies zur Unterstützung der psychischen Gesundheit; Gamifizierte Therapieansätze; 

Digitalisierung der Obdachlosenhilfe; Augmented Reality (AR) für Bildung und Empowerment; Online-Netzwerke für 

marginalisierte Gruppen

• Gesellschaftstransformation: Transformationen des Sozialraums; veränderte Macht- und Ungleichheitsstrukturen durch 

Digitalisierung, Reproduktionen von Diskriminierung, Diskursanalysen; Auswirkungen von Überwachungstechnologien

• Policy-Analysen: Einfluss digitaler Entwicklungen und Strukturen auf soziale Politiken und Wohlfahrtsstrukturen

• Theorieentwicklung: Postdigitalität, Wissenskluft, Normalisierungstendenzen durch (vermeintliche) Logiken oder Potenziale 

von Digitalisierung

• Ethische Implikationen

Aktuelle Forschungslinien, exemplarisch
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Konkrete exemplarische  Fragen

• Phänomene des Beratungssuchverhaltens im Netz (Moreno 2023)

• Suche nach Formen von Beratung und „Gesprächen“ (Linnemann, 
G., Löhe, J. & Rottkemper, B. 2024; Roller/Moschner 2025).

• Professionalisierung durch: Zwiespalt zwischen IT-Diagnosen 
und IT-gestützten Entscheidungsvorschlägen und 
professionellen Diagnosen und Entscheidungsverhalten 
(Linnemann, G., Löhe, J. & Rottkemper, B. (2024)

• Bildung durch (oder trotz) generative KI
• Verankerung Digitalisierung im Studium (Roller/Moschner 2025; Mittmann 

et al. 2023)
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Gesellschaftliche Entwicklungen durch Technikdiffusion – 
Lebenswelten, Ungleichheiten, Demokratisierung, Teilhabe

Angebote Digitaler Sozialarbeit werden aktiv von 
Heranwachsenden eingefordert (Wiedel/Dinar 2025): Gesellschaftliche 
Diffusion!

Neue Formen für Sicherheit und Mitbestimmung: Durchsetzung 
von Rechten und Beschwerdemöglichkeiten in der 
Heimerziehung. (Hantke, B. & Knuth, N. 2025)

Ethische Fragen bei Digitalisierung (Görder 2021; Kaminsky 2021)
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Interdisziplinäre Zusammenarbeit in der Entwicklung von 
digitalen Anwendungen
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• Bildung und Macht in der digitalen Gesellschaft (Valentin Dander)
• Auftrag der Sozialen Arbeit in den Sozialen Medien (Nadja Wolf)
• Medienkompetenz als Demokratiekompetenz (Kristin Ehlert)
• Freiheit von Forschung und Lehre, 
• KI Disruption Bildung
• Gesellschaftliche Entwicklungen durch Technikdiffusion – Lebenswelten, 

Ungleichheiten
• Wie prägen die Entwicklungen einer Digitalisierung, die Formen von 

Vernetzung, Einbettung und Autonomisierung programmatisch umfasst, 
Medien, Kulturen und Gesellschaften? (Jan Distlmeyer 2021, Kritik der 
Digitalität)

• Tagungshinweis: #GesellschaftBildenImDigitalzeitalter (FH Potsdam Oktober 2025)

Gesellschaft, Demokratie, Bildung Im Digitalzeitalter



Wird u.a. untersucht im Hinblick auf:
• Was ist KI (Klinkhammer/Keller 2024) und wie kann und muss sie erklärt werden, um 

ihre Ergebnisse und Einsatzmöglichkeiten einschätzen zu können.
• Adressaten: selbständige ChatBot-Nutzung, um Rat zu suchen; 
• Fachkräfte: Einsatz zur Diagnose und unterstützten Entscheidungsfindung, 

PRM (Gillingham 2016; Steiner/Tschopp 2022; Schrödter/Bastian/Taylor 2020)

• Fachkräfte: anders gerahmte hybride Dienstleistungen KI-gestützte 
Beratung (Linnemann/Löhe/Rottkemper 2024; Domes et al. 2024)

• Organisationsentwicklung: neue Organisationsstrukturen und 
Diensteanbieter, 

• Aus- und Weiterbildung, bzw. Lernen und Studium: KI-Kompetenz und 
Lehrkompetenz im Zeitalter von KI (Cousseran 2023; Domes et al. 2024, Süna/Hoffmann 2024; Klar/Schleiss 

2024, Long  und  Magerko  2020;  Schüller  et  al.  2023) )

• (Nicht gelingende) soziale Kontextualisierung (Tully 2024)

• Kapitalismuskritik; Subjektivation (Schulz 2022)

• KI-Ethik (Görder 2021; Poltermann et al. 2024;)

• Menschverhältnis, Menschsein, Forscher*insein

KI + SozArb
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• Begegnungskultur (Kaminsky 2024)

• De-Skilling: z.B. Behaltensleistungen (vgl. Klar/Schleiss 2024)

• Wie verändern sich professionelle Beziehungen, besonders im Dreieck 
Lehrende, Lernende,  KI? Bzw. Ratsuchende, BeraterInnen, KI?

• Veränderungen im Bildungsverständnis?
• Demokratische Strukturen?

Forschungen: Was geht verloren, was wird verdrängt?
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Def. Postdigitalität: 
Wenn nicht mehr vom Digitalem und dem nicht Digitalem gesprochen 
werden kann, sondern sich das menschliche Handeln meist mit 
Unterstützung und in Interaktion mit digitalen Technologien vollzieht und so 
eine Trennung oder eine Besonderung des Digitalen nicht mehr notwendig 
und sinnvoll ist.

Bereits Transhumanismus?
Technologischer 
Posthumanismus? (vgl. Späte 2021)

Meta-Diskurse: 
Bereits Postdigitalität?
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Zukünftige Forschung



CfP Zeitschrift für Medienpädagogik:   
https://www.medienpaed.com/public/journals/1/cfps/CfP_Beyond_Prompting.pdf 
Neben zukünftigen Kommunikationsformen und Bildungspraktiken auch Infragestellung 
derzeitiger Bildungskonzepte. Einfluss darauf, was unter Wissen verstanden wird. ( = 
Potenziale und Risiken für Bildung, Wissen und Bildungspraktiken)
Neue epistemische Ordnungen?

CfP DiMe sozial:
https://www.dime-sozial.de/index.php/dimesoz/announcement/view/4 

Potenziale und Risiken in den Handlungsfeldern sozialer Arbeit
Veränderung von Praktiken
Können bislang nicht verfügbare Formen von Wissen erzeugt werden? 
Ethische Fragen zu Auswirkungen von KI auf Soziale Arbeit und 
Gesellschaft
Diskriminierungen, Marginalisierungen

ECSWR 2025

Aktuelle Calls – KI und MEHR

https://www.medienpaed.com/public/journals/1/cfps/CfP_Beyond_Prompting.pdf
https://www.dime-sozial.de/index.php/dimesoz/announcement/view/4
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• Tacit knowledge heben
• Wissen auch von marginalisierten Gruppen entdecken und für Soziale Arbeit 

fruchtbar machen (Wissen von informell Pflegenden, von Obdachlosen, von 
vulnerablen Gruppen ohne formalen Einfluss) – Reziproke Expertise in 
eigener Sache.

Zukünftige Forschungsthemen – was KI nicht kann:
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Zukünftige Forschungspraktiken
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Digitalisierung als Forschungsgegenstand wissenschaftlicher Disziplinen
inwieweit werden allgemein Phänomene der Digitalisierung des Sozialen zum Forschungsgegenstand 
bzw. zum wissenschaftlichen Narrativ geistes- und sozialwissenschaftlicher Disziplinen? Z.B. kann der 
Forschungsgegenstand ‚traditionell‘ bleiben, wie etwa soziale Ungleichheit. Die neue Fragestellung 
wäre bei diesem Beispiel, wie Digitalisierung soziale Ungleichheit neu aufschichtet.

Digitalisierung der wissenschaftlichen Forschung
Wie verändern sich geistes- und sozialwissenschaftliche Forschung sowie Forschungslogiken durch 
den Einsatz digitaler Technologien? Ein Beispiel etwa wäre die grundlegende Umstrukturierung der 
Praxis wissenschaftlicher Textproduktion. Aber auch Einfluss digitaler Technik auf qualitative und 
quantitative Forschung.

Digitale Strukturierung wissenschaftlicher Kommunikation
Wie nimmt die Dissemination geistes- und sozialwissenschaftlicher Forschungsergebnisse, und zwar 
als Ergebnis von Theorie- wie auch empirischer Arbeit, neue Gestalt an? Beispiele wären etwa neue 
wissenschaftliche Publikationsformen oder Strukturveränderungen im Verlagswesen.

Digitalisierung von Wissensbildung (nach Krutz/Meister/Sander 2024)



Außer den großen Konzernen mit Inhaltsverarbeitung und 
Metadatenverarbeitung (Forscher*innenschutz?!) kaum kollaborative 
Schreibwerkzeuge und Auswertungsorte vorhanden.
Vgl. Zorn, Bingert, Brandel, Hummel et al (under review): Datenschutz bei kollaborativer Forschungskommunikation 

unter Internetnutzung (eingereicht bei medien- und Kommunikationswissenschaft)

Forschungskooperationen - Kommunikation über 
Einrichtungen hinweg
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Früher: Forschende…

…suchten aus umfassender Literatur „das gute Zeug“, 
extrahierten für eine Fragestellung, stellten Informationen 
zusammen, 
- Sie waren die heutigen Googles
- Google stellt passende Informationen zusammen. Forschende 

lasen, rezipierten, diskutierten, verglichen, werteten 
Statistiken aus, stellten kontroverse Positionen dar, etc.

- Das kann ChatGPT, und noch besser Literatur-KI, wie z.B. 
Elicit. Statista AI wertet Statistiken nach Fragestellung aus.

- Heute: Forschende prüfen diese Ergebnisse, suchen dann mit 
neuem Prompt bessere Zusammenstellung.
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Auswertungsmaschine
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Lesemaschinen

Lesemaschine

Forschungsfrage an Elicit: Which research topics cover digitization 
and social work since 2021? 

Lesemaschine nach Reuss: „Lesemaschine“ beziehe ich mich auf 
Reuß, der damit eine Medialität mit spezifischen Zwecken 
beschreibt: „der materialen Optimierung des Übergangs 
verschriftlichter Gedanken ins Verstehen“.
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Elicit-Ergebnis kann in Litverwaltung exportiert werden
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Fertiger wissenschaftlicher Text von Elicit mit beantworteter 
Fragestellung: Link

Elicit-Report wird als PDF ausgegeben

Aufstrebende Bereiche:
– Hybride digitale Sozialarbeit
– Digitale Materialität und Intimität
Wissenslücken:
• Langzeiteffekte auf Ergebnisse 
und Zufriedenheit (hybride digitale 
Sozialarbeit)
• Standardisierung in 
verschiedenen kulturellen und 
rechtlichen Kontexten (ethische 
Rahmenbedingungen)
• Effektive pädagogische Ansätze 
für die Vermittlung digitaler 
Fähigkeiten (digitale Kompetenz in 
der Bildung)
• Gleichgewicht zwischen 
algorithmischer Unterstützung und 
beruflicher Autonomie 
(Auswirkungen auf die berufliche 
Diskretion)
• Effektivität im Vergleich zu 
traditionellen Methoden (digitale 
Tools für die Kundenbindung)
• Technologien zum Schutz der 
Privatsphäre (Datenschutz und 
Privatsphäre)
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Based on the research report, while there is limited direct discussion of societal impacts creating new social work fields, several relevant developments are noted:

New technologies have expanded the scope of social work, including research, therapies, interventions, and social networks López Peláez et al., 2018. The emergence of 

digital technologies has created new considerations around privacy, rights, and freedom from interference that social workers must address Taylor-Beswick, 2022.

The research identifies several emerging areas that may represent new tasks or fields for social work:

1.Hybrid digital social work practices that combine digital and face-to-face interactions Pink et al., 2021

2.Cross-cultural digital social work, which is becoming increasingly relevant in globalized, digital practice contexts

3.Integration of AI and advanced technologies, which may transform assessment and intervention practices

However, these developments also present challenges, including:

•The need to balance algorithmic assistance with professional autonomy

•Adapting digital tools across different cultural contexts

•Addressing privacy and data protection concerns Rodríguez-Martínez et al., 2024

It’s important to note that the research report focuses primarily on current practice transformations rather than providing comprehensive 

information about broader societal impacts that might create entirely new fields of social work practice.

Thinking...

Elicit Chat with Report
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Weitere „Forschende“ zu Zielgruppen Sozialer Arbeit:
Alphabet, Meta, …

Google.com/Dashboard 
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Frage: Wozu braucht es Forschende zu Digitalisierung in 
der Sozialen Arbeit

Geisteswissenschaftliches Forschen: Recherche („das gute Zeug“ finden (vgl. ), 
Lesen und Zusammenstellen von Kenntnissen und Zusammenschreiben.

Wenn aber KI…
… die Recherche übernimmt
… das Lesen übernimmt
… das Zusammenfassen und Schlussfolgern übernimmt
… und Drittmittelgeber die Forschungsthemen definieren

Was IST der Prozess des Forschen zu aktuellen Themen in der Sozialen Arbeit?
Was kennzeichnet die Arbeit der Forschenden und welche Qualifikationen, 
Vorgehensweisen bzw. Fokussierungen weisen sie aus?
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DEIA-Forschung in USA: keine Drittmittel mehr durch NSF? Anträge werden (ab Feb 2025) mit Lese-Maschinen und nach

FlowChart durchsucht nach Dutzenden Stichwörtern: 
• U.a. Women. 
• Diverse. 
• Black. 
• LGBT. 
• Climate. 
• Bias. 
• Equality. 
White und Man stehen hingegen nicht auf der Liste der verbotenen Wörter, nach denen die Nationale Wissenschaftsstiftung 

(National Science Foundation, NSF) jetzt alle Förderanträge und Veröffentlichungen durchsucht .

(Was noch möglich ist: "Studying the effects of AI on men and people who are not men“)

Vgl. auch: AfD-Forderung 2025 der Abschaffung von Genderwissenschaft und Rauswurf der Gender-Professor*innen

= Risiken für Forschung zu Sozialer Arbeit!

(Quellen: an internal document reviewed by The Washington Post and two NSF employees with knowledge of the review process who spoke on the condition 

of anonymity because they were not authorized to speak.) https://bsky.app/profile/darbysaxbe.bsky.social/post/3lhcvn4hxwk2o 

https://www.washingtonpost.com/science/2025/02/04/national-science-foundation-trump-executive-orders-words/ 4.2.2025 Johnson, Dance, Achenbach : Here 

are the words putting science in the crosshairs of Trump’s orders, In : The Washington Post. 

Risiko zukünftiger Forschung - politische sowie 
technologische Abhängigkeiten

https://gizmodo.com/the-list-of-trumps-forbidden-words-that-will-get-
your-paper-flagged-at-nsf-2000559661

https://bsky.app/profile/darbysaxbe.bsky.social/post/3lhcvn4hxwk2o
https://www.washingtonpost.com/science/2025/02/04/national-science-foundation-trump-executive-orders-words/
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Politische Risiken für Forschung

• Risiken der Nutzung von Wissenschaftstools als Recherche-/Forschungs-

/Lese-/Schreibmaschinen  besonders für Wissenschaft der Sozialen Arbeit

• Risiko der Manipulation der KI-Tools für Forschung:
„Wir alle haben gesehen, wie die Tech-Milliardäre hinter Trump standen. Was 
wäre, wenn als nächstes Konzepte wie Geschlechtergleichheit, 
Diskriminierung oder LGBT aus den Large Language Models wie ChatGPT 
verschwinden würden? Der Aufschrei darüber, dass das chinesische KI-
Modell Deep Seek keine Fragen rund um Tiananmen beantwortete, war groß. 
Aber wer kann überprüfen, ob sich die Antworten von ChatGPT in Richtung 
MAGA-Ideologie verschieben? Wenn Marc Zuckerberg versprochen hat, 
Facebook und Instagram darauf abzustimmen, was passiert dann erst, wenn 
Sam Altman ChatGTP anpasst? Large Language Models üben eine noch 
größere Kontrolle über das, was wir denken können, als soziale Medien.“ 
(Mail von Alexandra Geese, EU-Abgeordnete, 10.3.2025, 17.44)
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Ein wiederholter Blick, diesmal auf DEIA ….



Seite: 44

20.03.2025

Prof. Dr. Isabel Zorn Leiterin Forschungsschwerpunkt 
Digitale Technologien und Soziale 
Dienste 

Institut für Medienforschung und 
Medienpädagogik 

Aktuelle Forschungsthemen (exemplarische Auswahl – 
ChatGPT)

•  Blockchain-Technologie zur Verwaltung von Klientendaten

• Virtuelle Realität (VR) in der Beratungspraxis und in der Ausbildungspraxis

• Wearable Technologies zur Unterstützung der psychischen Gesundheit

• Gamifizierte Therapieansätze

• Digitalisierung der Obdachlosenhilfe: Einsatz digitaler Technologien zur Verbesserung der Erreichbarkeit und 

Effizienz von Dienstleistungen für obdachlose Menschen, etwa durch mobile Anwendungen für die 

Standorterkennung von Hilfsangeboten.

• Telekommunikationsinterventionen in Krisensituationen: Spezifische Forschungsansätze, wie in Krisensituationen, 

z.B. Naturkatastrophen, mittels digitaler Kommunikationsmittel zielgerichtet und effizient Hilfe geleistet werden 

kann. 

• Augmented Reality (AR) für Bildung und Empowerment: Erforschung der Anwendung von AR-Technologien zur 

Förderung von Bildung und Empowerment, insbesondere in der Arbeit mit marginalisierten Gruppen, um komplexe 

Informationen verständlicher zu machen.
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Aktuelle Themen (exemplarische Auswahl – ChatGPT) 

• Robuste digitale Infrastrukturen für Krisendienstleistungen

• Cyber-Sicherheit und Wohlbefinden von Sozialarbeitern

• Analyse von eingesetzten Technologien in der Sozialarbeit und inwieweit sie bestehende 

Vorurteile und diskriminierende Praktiken reproduzieren oder verstärken können.

• Distanzierung und Entfremdung: Forschungen zu sozialpsychologischen Aspekten: wie 

digitale Technologien eine Distanzierung zwischen Sozialarbeitern und Klienten fördern 

können und welche Rolle Empathie und Beziehungsaufbau in digitalen Kontexten spielen. 

• Kontrolle und Überwachung: Kritische Auseinandersetzungen darüber, wie die 

Digitalisierung zu neuen Formen der Überwachung und Kontrolle von Sozialarbeitern und 

Klienten führen kann, etwa durch umfassende Datenerfassung und -analyse.



1. Orientierungswissen über die mediatisierte Gesellschaft
2. Kenntnisse über Lebenswelten und Lebenslagen der Adressat*innen
3. Eigene Medienkompetenz der Sozialarbeiter*innen

I. 
Grundlagen

II. Analyse- 
und 
Handlungsebe
ne

III. Ziele der 
Sozialen Arbeit

• Erkennen und Bewältigen von sozialen Problemen
• Förderung von Teilhabe, Partizipation und Chancengleichheit 
• Unterstützung eines gelingenden Lebens
• Reduzierung von sozialer (auch digitaler) Ungleichheit

Medienpädagogische Kompetenz für Sozialarbeiter*innen 
(Siller/Tillmann/Zorn 2020)

4. Beurteilung und 
Auswahl von angemes-
senen Medien, Tech-
nologien und Methoden 
und Identifizierung von 
Themen  für die 
Handlungsfelder

5. Gestaltung von 
medialen 
Bildungsräumen und 
Förderung von 
Medienkompetenz

6. Entwicklung des 
organisationalen 
Rahmens zur 
Ermöglichung von 
Medienkompetenz und 
Medienbildung in der 
sozialarbeiterischen  
Praxis
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oder: Welche Kompetenzen zu  KI (und zur kritisch-reflexiven KI-Nutzung und –
Analyse) benötigen Wissenschaftler*innen der Sozialen Arbeit?

Wie sieht ein Modell aus für die Kompetenzvermittlung zu 
Digitalität und Soziale Arbeit für Sozialarbeiter*innen?
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